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Beata Halicka beschreibt die Vertreibung der Deutschen 
aus den ehemals deutschen Gebieten in Schlesien aus 
der Sicht der polnischen Zwangsarbeiter und Neusied-
ler. Sie verharmlost nichts, lenkt den Blick aber auf Per-
spektiven, die in der deutschen Geschichtsschreibung 
seltener erwähnt werden. Im Zentrum ihrer Präsentati-
on stehen die Polonisierung jenseits der Oder nach der 
Neuansiedlung sowie die Schwierigkeiten und Enttäu-
schungen der Siedler.

Es gelingt Halicka dabei, wissenschaftlich und fair, aber 
gleichzeitig auch anschaulich zu bleiben. 

Besonders interessant sind die zahlreichen authentischen 
Erlebnisberichte von Polen, Deutschen und Russen.

Der Eintritt ist frei.

Im Rahmen der

Eine Veranstaltung  
aus der Reihe »Gesichter der Erinnerung«  
präsentiert von der Brücke/Most-Stiftung
www.bmst.eu

Weitere Informationen auf www.bmst.eu,  
auf facebook oder bei Susanne Gärtner, 
s.gaertner@bmst.eu, Telefon: 0351 43314224
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